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Protokoll: Verwaltungsausschuss  des 
Gemeinderats der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrifts-Nr
.
TOP:

71
4

Verhandlung Drucksache: 92/2008

GZ: T

Sitzungstermin: 12.03.2008

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  EBM Föll

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Gallmeister  sp

Betreff:     6-streifiger Ausbau der Heilbronner Straße B 10 / B 27 zwischen 
Friedrichswahl und Pragsattel
- Bau- und Vergabebeschluss Bauabschnitt 3 und 4 -

Vorgang: Ausschuss für Umwelt und Technik vom  11.03.2008, öffentlich, Nr. 103

Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung bei 3 Gegenstimmen

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Technischen Referats vom 04.03.2008, 
GRDrs 92/2008, mit folgendem

Beschlussantrag:

1. Dem Bau des Abschnitts 3 und 4 der Heilbronner Straße stadtauswärts zwischen 
Siegle- und Borsigstraße nach den Plänen und dem Kostenanschlag des 
Tiefbauamts vom 04.02.2008 mit einem Aufwand von 4.950.000 € wird 
zugestimmt.

2. Die für den Ausbau der Heilbronner Straße erforderliche Verlegung der 
Stadtbahngleise, Fahrleitungen und Haltestellen Siegle- und Borsigstraße wird 
von der SSB AG ausgeführt. Die Kosten hierfür trägt die Stadt.

3. Der Vergabe der Arbeiten für den Umbau des Abschnitts 4 der Heilbronner 
Straße an die Firma N. N. (Name wurde aus Datenschutzgründen gelöscht), Sindelfingen, 
mit einer Vergabesumme von 1.088.829,50 € incl. 19 % MWSt. wird zugestimmt.
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4. Der Aufwand von 4.950.000 € wird im Vermögenshaushalt bei der AHSt. 
2.6600.9500.000 VKZ 0443 – B27 Heilbronner Str., 2. BA, Friedrichswahl – 
Pragsattel – wie folgt gedeckt:

4.1 Bauabschnitt 3

Jahr 2008 1.200.000 €
Jahr 2009 2.250.000 €

3.450.000 €
PS-Nr.: E/66.0443.0004

4.2 Bauabschnitt 4

Jahr 2008 700.000 €
Jahr 2009 800.000 €

1.500.000 €

PS-Nr.: E/66.0443.0005
Proj.-Nr.: I.07.3.12.1.3.0050

EBM Föll stellt fest:

Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Beschlussantrag ohne Aussprache bei 
3 Gegenstimmen mehrheitlich zu.


